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Lang & Schwarz Aktiengesellschaft 

 

Nachtrag Nr. 7 vom 17. Februar 2014 

 

nach § 16 Absatz 1 WpPG 

 

zum 

 

Basisprospekt der Lang & Schwarz Aktiengesellschaft vom 11. Dezember 2013  

 

über  

 

derivative Produkte 
 

Optionsscheine auf Aktien/aktienvertretende Wertpapiere 

[Capped-]Bonus-Zertifikate auf Aktien/aktienvertretende Wertpapiere 

Discount-Zertifikate auf Aktien/aktienvertretende Wertpapiere 

[SFD-]Turbo-Zertifikate auf Aktien/aktienvertretende Wertpapiere 

[SFD-]Endlos-[Smart-]Turbo-Zertifikate auf Aktien/aktienvertretende Wertpapiere 

[Capped-]Bonus-Zertifikate bezogen auf einen Aktienkorb 

Optionsscheine auf Indizes 

[•-][Indextracker-][Endlos-]Zertifikate auf Indizes 

[Capped-]Bonus-Zertifikate auf Indizes 

[SFD-][X-]Turbo-Zertifikate auf Indizes 

[SFD-][X-]Endlos-[Smart-]Turbo-Zertifikate auf Indizes 

Optionsscheine auf einen Wechselkurs 

[SFD-]Turbo-Zertifikate auf einen Wechselkurs 

[SFD-]Endlos-Turbo-Zertifikate auf einen Wechselkurs 

Optionsscheine auf auf Zinsterminkontrakte 

[SFD-]Turbo-Zertifikate auf Zinsterminkontrakte 

[SFD-]Endlos-[Smart-]Turbo-Zertifikate auf Zinsterminkontrakte mit Roll-Over 

[SFD-]Turbo-Zertifikate auf Rohstoffe 

[SFD-]Endlos-Turbo-Zertifikate auf Rohstoffe 

[SFD-]Turbo-Zertifikate auf Rohstoff-Future-Kontrakte mit Roll-Over 

[SFD-]Endlos-[Smart-]Turbo-Zertifikate auf Rohstoff-Future-Kontrakte mit Roll-Over 

[SFD-]Turbo-Zertifikate auf einen Fonds 

[SFD-]Endlos-Turbo-Zertifikate auf einen Fonds 
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Die Emittentin gibt im Hinblick auf den Basisprospekt vom 11. Dezember 2013 über 

Derivative Produkte folgende wesentliche Unrichtigkeit bekannt: 

 

Wesentliche Unrichtigkeit des vorgenannten Prospektes gem. § 16 Abs. 1 WpPG 

besteht aufgrund unvollständiger Angaben im Hinblick auf die mit den Nachträgen 

Nr. 5 vom 29. Januar 2014 und Nr. 6 vom 07. Februar 2014 ergänzten Index-

beschreibungen für Indizes, welche sich jeweils auf einen Wikifolio-Index als 

jeweiligen Basiswert beziehen.  

 

Die jeweilige Indexbeschreibung im Abschnitt „Informationen über den Basiswert“ auf 

Seite 79 des Basisprospektes im Hinblick auf den Unterabschnitt „Wikifolio-Indizes als 

Basiswert“ wird für die nachfolgenden Wikifolio-Indizes wie folgt ersetzt: 

 

 

Indexbeschreibung: GEOPOLITICAL BIZ REALWERT (01GEOBIZ) 

 

Bei dem Wikifolio-Index GEOPOLITICAL BIZ REALWERT (01GEOBIZ) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Welt, ETFs Rohstoffe ETCs, ETFs 

Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs 

EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs 

Sonstige) , Fonds (Fonds Immobilien, Fonds Aktien) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
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• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: TSI Premium (11660011) 

 

Bei dem Wikifolio-Index TSI Premium (11660011) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Chancen suchen und finden (19920415) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Chancen suchen und finden (19920415) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien International) 

 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 
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• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Mister3M 1a Gold & Silber Timer (1ATIMING) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Mister3M 1a Gold & Silber Timer (1ATIMING) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Welt, ETFs Rohstoffe ETCs, ETFs 

Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs 

EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs 

Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Elliott-Wellen-Theorie (wie Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage 

des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 
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• Intermarketanalyse 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Spezialwerte (200775) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Spezialwerte (200775) handelt es sich um einen Strategieindex, der 

an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte  Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 
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Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Dea Dia (260769) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Dea Dia (260769) handelt es sich um einen Strategieindex, der an 

den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte  Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 
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• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Elliott-Wellen-Theorie (wie Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage 

des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Gold Bull Trader (290978) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Gold Bull Trader (290978) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte,  rohstoffbasierte und 

währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt. 

 

Die Anlagestrategie wird dabei durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien abgebildet, 

wobei als Basiswert Baskets und Indizes dienen: 

 

Hebelprodukte (Knock-Out-Produkte, Optionsscheine) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer und 

sonstiger Analysen:  

 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Die relative Stärke 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: MEGATRENDS Long-Term ++ (300985) 

 

Bei dem Wikifolio-Index MEGATRENDS Long-Term ++ (300985) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  
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• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Disruptive Tech Companies (300986) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Disruptive Tech Companies (300986) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte,    

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

Fonds (Fonds Immobilien, Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, 

Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 
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• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Value+ (35003579) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Value+ (35003579) handelt es sich um einen Strategieindex, der an 

den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 
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• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Trading Equity (71540000) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Trading Equity (71540000) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte  Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 
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Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Aktien Value-Strategie (73460000) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Aktien Value-Strategie (73460000) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Helmes Trend System Konservativ (79540000) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Helmes Trend System Konservativ (79540000) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien TECDAX) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Nordamerika, ETFs Deutschland, ETFs DAX, ETFs Branchen) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 
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• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: CC-Dividendenoptimierung (88CC13X) 

 

Bei dem Wikifolio-Index CC-Dividendenoptimierung (88CC13X) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs DAX) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Elliott-Wellen-Theorie (wie Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage 

des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 
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• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Quantitative Chancen (A2222222) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Quantitative Chancen (A2222222) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer und 

sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 
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• Elliott-Wellen-Theorie (wie Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage 

des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: A.E.I.O.U. (AEIOU001) 

 

Bei dem Wikifolio-Index A.E.I.O.U. (AEIOU001) handelt es sich um einen Strategieindex, der 

an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Europa (Aktien Europa Select) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Elliott-Wellen-Theorie (wie Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage 

des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 
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• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Chancen Turnaround Aktien Welt (AMTURA) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Chancen Turnaround Aktien Welt (AMTURA) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasiert Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 
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Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Turnaround Aktien Europa (AMTURE) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Turnaround Aktien Europa (AMTURE) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
  



34 
 

Indexbeschreibung: Chance Performance Trading (CPTRADER) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Chance Performance Trading (CPTRADER) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs DAX) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 



35 
 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Day Trade (DAYTR8) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Day Trade (DAYTR8) handelt es sich um einen Strategieindex, der 

an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs 

EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 
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Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Top down – Bottom up 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Deutschland Trading (DE000000) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Deutschland Trading (DE000000) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

MDAX) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 
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Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Event Driven Strategy (EDS2013) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Event Driven Strategy (EDS2013) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs DAX, ETFs EuroStoxx) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer und 

sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Die relative Stärke 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: EQ - Trendinvesting (EQ000004) 

 

Bei dem Wikifolio-Index EQ - Trendinvesting (EQ000004) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer und 

sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 
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Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Newstrading 

• Flowtrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Dividendenstars Europa B (EUDIVB) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Dividendenstars Europa B (EUDIVB) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien International) 

 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  
 

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet 

.
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Indexbeschreibung: FH Nr. 1 (FHNR1) 

 

Bei dem Wikifolio-Index FH Nr. 1 (FHNR1) handelt es sich um einen Strategieindex, der an 

den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 
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• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Future-Trade (FUTURE1) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Future-Trade (FUTURE1) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 
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• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: GEOPOLITICAL BIZ OUTGROW (GEOBIZ) 

 

Bei dem Wikifolio-Index GEOPOLITICAL BIZ OUTGROW (GEOBIZ) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

International (Aktien International) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: GUPRI Invest: CORE 01 (GUPRI01) 

 

Bei dem Wikifolio-Index GUPRI Invest: CORE 01 (GUPRI01) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte, 

währungsbasierte,  Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch), 

Anlagezertifikate (Discountzertifikate, Bonuszertifikate), Hebelprodukte 

(Knock-Out-Produkte, Optionsscheine) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 
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• Die relative Stärke 

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Top down – Bottom up 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Keep It Simple, Sweetheart! (HBO0005) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Keep It Simple, Sweetheart! (HBO0005) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte und 

rohstoffbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

International (Aktien Osteuropa Select, Aktien Japan Select, Aktien 

International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Welt, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, 

ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs 

Europa Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 
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Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: KISS - Internet (HBO0007) 

 

Bei dem Wikifolio-Index KISS - Internet (HBO0007) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte und rentenbasierte    

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Welt, ETFs Deutschland, ETFs Länder 

Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs 

Europa Gesamt, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 
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Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: KBV < 1 (KBVMS) 

 

Bei dem Wikifolio-Index KBV < 1 (KBVMS) handelt es sich um einen Strategieindex, der an 

den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Nebenwerte und Technologiewerte (KURZCHAN) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Nebenwerte und Technologiewerte (KURZCHAN) handelt es sich 

um einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios 

partizipiert indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: MS Continuous Income Selection (MSCOINSE) 

 

Bei dem Wikifolio-Index MS Continuous Income Selection (MSCOINSE) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 
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• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Elliott-Wellen-Theorie (wie Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage 

des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Kaufe deine Angst! (MUCFARNB) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Kaufe deine Angst! (MUCFARNB) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 
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• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Elliott-Wellen-Theorie (wie Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage 

des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: MW Invest Global Opportunities (MWI00003) 

 

Bei dem Wikifolio-Index MW Invest Global Opportunities (MWI00003) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 
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Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: MW Invest Family (MWI00004) 

 

Bei dem Wikifolio-Index MW Invest Family (MWI00004) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 
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Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: ACTIVE PERFORMANCE (PEAKPERF) 

 

Bei dem Wikifolio-Index ACTIVE PERFORMANCE (PEAKPERF) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 
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• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Magier der Märkte (PPINV008) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Magier der Märkte (PPINV008) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 
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• Elliott-Wellen-Theorie (wie Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage 

des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Renditeinvest2 (PROZENT2) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Renditeinvest2 (PROZENT2) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 
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• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: RAGCapital spekulativ (RAGC1) 

 

Bei dem Wikifolio-Index RAGCapital spekulativ (RAGC1) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 
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• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Einer für Performance (SCHMITT1) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Einer für Performance (SCHMITT1) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 
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• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Basic Balance (SCHMITT2) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Basic Balance (SCHMITT2) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 
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• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Aktien-Scoring und ETF-Werte (SCOREETF) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Aktien-Scoring und ETF-Werte (SCOREETF) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte und 

rohstoffbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs 

EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa Gesamt, ETFs 

Basic Resources, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Solide Spezialitäten (SPEZI) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Solide Spezialitäten (SPEZI) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte und rentenbasierte   

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien Sonstige, Aktien 

MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA (Aktien USA 

Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), 

Aktien International (Osteuropa Select, Aktien Japan Select, Aktien 

Internationa) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Deutschland, ETFs DAX, ETFs Europa Gesamt, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 
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• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: TrendBot - Chartanalyse Trading (TRENDBOT) 

 

Bei dem Wikifolio-Index TrendBot - Chartanalyse Trading (TRENDBOT) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte, 

währungsbasierte,  Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch), 

Anlagezertifikate (Discountzertifikate, Bonuszertifikate), Hebelprodukte 

(Knock-Out-Produkte) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 
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• Elliott-Wellen-Theorie (wie Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage 

des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: TSBR-Branchenrotation (TS808GEM) 

 

Bei dem Wikifolio-Index TSBR-Branchenrotation (TS808GEM) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte und rentenbasierte    

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Nordamerika, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, 

ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Elliott-Wellen-Theorie (wie Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage 

des Wellenprinzips) 
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• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: ZZTrade (ZZTOP) 

 

Bei dem Wikifolio-Index ZZTrade (ZZTOP) handelt es sich um einen Strategieindex, der an 

den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte und rentenbasierte   

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Deutschland, ETFs 

Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, 

ETFs Europa Bonds, ETFs Europa Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs 

Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 



85 
 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Top down – Bottom up 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen  

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: GlobalStockPerformance hedged (OPTIMUM1) 

 

Bei dem Wikifolio-Index GlobalStockPerformance hedged (OPTIMUM1) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Länder Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Deutschland, ETFs 

DAX, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer und 

sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 
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Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet.   
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Indexbeschreibung: Top Flop Dax-Werte (AP1265) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Top Flop Dax-Werte (AP1265) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 



89 
 

Indexbeschreibung: JHI Absolute Return (JHITR01) 

 

Bei dem Wikifolio-Index JHI Absolute Return (JHITR01) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch), 

Hebelprodukte (Knock-Out-Produkte) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 



90 
 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet.   
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 Indexbeschreibung: Whitelog Finance - Profit Focus (WFHP1302) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Whitelog Finance - Profit Focus (WFHP1302) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch), 

Anlagezertifikate (Discountzertifikate, Bonuszertifikate) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 
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Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: TRUSTVESTOR (TSTVEST) 

 

Bei dem Wikifolio-Index TRUSTVESTOR (TSTVEST) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 
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• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet.   
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 Indexbeschreibung: Whitelog Finance - Risk Focus (WFMR1302) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Whitelog Finance - Risk Focus (WFMR1302) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 
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• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet.   
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Indexbeschreibung: Trading und Anlage (MAXIMAL) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Trading und Anlage (MAXIMAL) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 
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Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Volatilitätstrader (LGK1984) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Volatilitätstrader (LGK1984) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rohstoffbasierte und 

währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

Hebelprodukte (Knock-Out-Produkte, Optionsscheine) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 
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• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet.   
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Indexbeschreibung: Dividenden Weltweit (DIVWELT) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Dividenden Weltweit (DIVWELT) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte und rentenbasierte 

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Länder Europa, ETFs Nordamerika, 

ETFs Welt, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Gesamt, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Katjuscha Research Aktientrading (KATSHARE) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Katjuscha Research Aktientrading (KATSHARE) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswert bestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch), 

Anlagezertifikate (Discountzertifikate, Bonuszertifikate), Hebelprodukte 

(Knock-Out-Produkte, Optionsscheine) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 
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• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Antizyklisch & Growth Investment (BECKEN86) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Antizyklisch & Growth Investment (BECKEN86) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte, 

währungsbasierte, Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Intermarketanalyse 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  
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• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Das Polit-Büro (POLDEP) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Das Polit-Büro (POLDEP) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte,  Anlagestrategie 

verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio 

aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 
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Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: PB Favoriten (PBBEST) 

 

Bei dem Wikifolio-Index PB Favoriten (PBBEST) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender sonstiger 

Analysen:  

 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: ETF-Strategie Aktien (BB001) 

 

Bei dem Wikifolio-Index ETF-Strategie Aktien (BB001) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt. 

 

Die Anlagestrategie wird dabei durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien abgebildet, 

wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Welt, ETFs Deutschland, ETFs Länder 

Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs 

Europa Gesamt, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 
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• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: ETF-Strategie Offensiv (BB002) 

 

Bei dem Wikifolio-Index ETF-Strategie Offensiv (BB002) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt. 

 

Die Anlagestrategie wird dabei durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien abgebildet, 

wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 
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Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: ETF-Strategie Ausgewogen (BB003) 

 

Bei dem Wikifolio-Index ETF-Strategie Ausgewogen (BB003) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt. 

 

Die Anlagestrategie wird dabei durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien abgebildet, 

wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 
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Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: ETF-Strategie Konservativ (BB004) 

 

Bei dem Wikifolio-Index ETF-Strategie Konservativ (BB004) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte, 

währungsbasierte, Anlagestrategie verfolgt. 

 

Die Anlagestrategie wird dabei durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien abgebildet, 

wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 
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Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Trend-Strategie D30 (BB005) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Trend-Strategie D30 (BB005) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 
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• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Ertragskraft mit Hebelwirkung (71183) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Ertragskraft mit Hebelwirkung (71183) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch), 

Anlagezertifikate (Discountzertifikate, Bonuszertifikate), Hebelprodukte 

(Knock-Out-Produkte, Optionsscheine) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 
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• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Cool Cat Chance (CCC100) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Cool Cat Chance (CCC100) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte und rentenbasierte 

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Welt, ETFs Deutschland, ETFs Länder 

Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs 

Europa Gesamt, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 
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Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Dividenden Starke Titel (06022013) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Dividenden Starke Titel (06022013) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte und 

rohstoffbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Welt, ETFs Deutschland, ETFs Länder 

Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs 

Europa Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds 

Immobilien, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 
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Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: 3D-Druck Investments (SDDD1000) 

 

Bei dem Wikifolio-Index 3D-Druck Investments (SDDD1000) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte und rentenbasierte 

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Welt, ETFs Deutschland, ETFs Länder 

Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs 

Europa Gesamt, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Aktien) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 
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• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Blue Chip International (699105) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Blue Chip International (699105) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte und rentenbasierte 

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Deutschland, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs 

Europa Bonds), Fonds (Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, 

Fonds DAB) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 
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• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Anacott Steel (ANACOTTS) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Anacott Steel (ANACOTTS) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte und rentenbasierte  

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

Fonds (Fonds Aktien, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 
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• Newstrading 

• Flowtrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: debull`s Wachstumswerte (DEBULL) 

 

Bei dem Wikifolio-Index debull`s Wachstumswerte (DEBULL) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  



132 
 

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: VV Aktien flexibel (00VVAKFL) 

 

Bei dem Wikifolio-Index VV Aktien flexibel (00VVAKFL) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch), 

Anlagezertifikate (Discountzertifikate, Bonuszertifikate) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 
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• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: VV Zertifikate Selektor (00VVZESE) 

 

Bei dem Wikifolio-Index VV Zertifikate Selektor (00VVZESE) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt. 

 

Die Anlagestrategie wird dabei durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien abgebildet, 

wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

Anlagezertifikate (Discountzertifikate, Bonuszertifikate) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 
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Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Investmentfonds-Werte Classic (INVCLA) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Investmentfonds-Werte Classic (INVCLA) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt. 

 

Die Anlagestrategie wird dabei durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien abgebildet, 

wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 
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Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 



139 
 

Indexbeschreibung: CBS Investment+ (ALLIN1) 

 

Bei dem Wikifolio-Index CBS Investment+ (ALLIN1) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 
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• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet.   
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 Indexbeschreibung: Hofmann Top Selected Global+ (HOFMSEL) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Hofmann Top Selected Global+ (HOFMSEL) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 
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Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: A&O TOP TEN Germany (HAFX27) 

 

Bei dem Wikifolio-Index A&O TOP TEN Germany (HAFX27) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

MDAX) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 
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• Die relative Stärke 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 



145 
 

Indexbeschreibung: FRESH INVEST WERTE & WACHSTUM (08120083) 

 

Bei dem Wikifolio-Index FRESH INVEST WERTE & WACHSTUM (08120083) handelt es 

sich um einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios 

partizipiert indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 
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• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: FRESH INVEST LUXUS (AKOSTOLA) 

 

Bei dem Wikifolio-Index FRESH INVEST LUXUS (AKOSTOLA) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rohstoffbasierte und 

währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 
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• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Haussi Value (HAUVAL) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Haussi Value (HAUVAL) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: J. K. Weber Investment (JWINVEST) 

 

Bei dem Wikifolio-Index J. K. Weber Investment (JWINVEST) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Emerging Markets, ETFs Länder Europa, ETFs Nordamerika, 

ETFs Deutschland, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs 

Europa Gesamt) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 
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• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Newstrading 

• Flowtrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: HM Absolute Return (CZ19A65A) 

 

Bei dem Wikifolio-Index HM Absolute Return (CZ19A65A) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch), 

Anlagezertifikate (Discountzertifikate, Bonuszertifikate) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 
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• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: JF Value Deut. Familien-Werte (DF123456) 

 

Bei dem Wikifolio-Index JF Value Deut. Familien-Werte (DF123456) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte und rentenbasierte 

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

Fonds (Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: FI Value Eu+USA Familien-Werte (UE9753) 

 

Bei dem Wikifolio-Index FI Value Eu+USA Familien-Werte (UE9753) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte und rentenbasierte  

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

Fonds (Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: JF Wachstum & Zukunft (ZU1357) 

 

Bei dem Wikifolio-Index JF Wachstum & Zukunft (ZU1357) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte,  Anlagestrategie 

verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio 

aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Japan Select, 

Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

Fonds (Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: CAJA Research (MT2013) 

 

Bei dem Wikifolio-Index CAJA Research (MT2013) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte, Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 
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• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet.  
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Indexbeschreibung: Dividenden USA & Kanada (010612PN) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Dividenden USA & Kanada (010612PN) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien USA (Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 

Select), Aktien Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien 

International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Nordamerika) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 
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• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet.   
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Indexbeschreibung: ABSOLUTE TRADING - Austria Plus (AT002201) 

 

Bei dem Wikifolio-Index ABSOLUTE TRADING - Austria Plus (AT002201) handelt es sich 

um einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios 

partizipiert indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte und 

rohstoffbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien Hot 

Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Länder Europa, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Deutschland, ETFs 

Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Europa 

Bonds, ETFs Europa Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds 

(Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 
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Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Trend und Momentum (gehebelt) (TRENDHEB) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Trend und Momentum (gehebelt) (TRENDHEB) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch), 

Anlagezertifikate (Discountzertifikate, Bonuszertifikate), Hebelprodukte 

(Knock-Out-Produkte, Optionsscheine) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 
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• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: VV-Ausgewogen (FH001) 

 

Bei dem Wikifolio-Index VV-Ausgewogen (FH001) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

International (Aktien Osteuropa Select, Aktien Japan Select, Aktien 

International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 
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Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 



167 
 

Indexbeschreibung: Global Investment Opportunities (WP001) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Global Investment Opportunities (WP001) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 
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• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Fundamental_Basis (02576245) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Fundamental_Basis (02576245) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte und 

rohstoffbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Welt, ETFs Deutschland, ETFs Länder 

Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs 

Europa Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Anlagezertifikate 

(Discountzertifikate, Bonuszertifikate) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 
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• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Ertragschancen durch Streuung (000000TY) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Ertragschancen durch Streuung (000000TY) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 
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• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 



173 
 

Indexbeschreibung: Dogs of the Dow & DAX -Werte (0DE0NOW2) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Dogs of the Dow & DAX -Werte (0DE0NOW2) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs DAX) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 
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Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet.   
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 Indexbeschreibung: JF Dividende & Value (DV1357) 

 

Bei dem Wikifolio-Index JF Dividende & Value (DV1357) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte und rentenbasierte 

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

International (Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

Fonds (Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet.   
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 Indexbeschreibung: YS Investments (VI2013) 

 

Bei dem Wikifolio-Index YS Investments (VI2013) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 
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Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Digitale Revolution (NETSTOCK) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Digitale Revolution (NETSTOCK) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte und rentenbasierte 

Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive 

Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Welt, ETFs Branchen, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 
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• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: 3E for energy (EEENERGY) 

 

Bei dem Wikifolio-Index 3E for energy (EEENERGY) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte und 

rohstoffbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Welt, ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs 

Europa Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 
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• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet.   
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 Indexbeschreibung: Swiss Plus (SWISSIWS) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Swiss Plus (SWISSIWS) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Europa (Aktien Europa Select) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Länder Europa, ETFs Rohstoffe ETCs, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 
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Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Investieren in Krisensituationen (13KRISEN) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Investieren in Krisensituationen (13KRISEN) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Newstrading 
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Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: German Cyclical Small&Mid Caps (GERMCYCL) 

 

Bei dem Wikifolio-Index German Cyclical Small&Mid Caps (GERMCYCL) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Intermarketanalyse 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 
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Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Germany Long Short Neutral (GERMLSN) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Germany Long Short Neutral (GERMLSN) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte,   Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Deutschland, ETFs DAX), Fonds (Fonds Aktien) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  

 

• Intermarketanalyse 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet.   
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 Indexbeschreibung: PlatinumTrading Top Dividende (TOPDIVI1) 

 

Bei dem Wikifolio-Index PlatinumTrading Top Dividende (TOPDIVI1) handelt es sich um 

einen Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert 

indem er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte und 

rohstoffbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs 

EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs 

Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 
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• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet.   
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 Indexbeschreibung: SmallCapGermany (240571) 

 

Bei dem Wikifolio-Index SmallCapGermany (240571) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 
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• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet.   
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 Indexbeschreibung: Aktien Transatlantik (AMEUUSA1) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Aktien Transatlantik (AMEUUSA1) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien Sonstige, Aktien MDAX), Aktien 

Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA (Aktien Dow Jones, Aktien USA 

Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien International (Aktien Osteuropa) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 
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Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet.  
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Indexbeschreibung: traders potential (MS6969) 

 

Bei dem Wikifolio-Index traders potential (MS6969) handelt es sich um einen Strategieindex, 

der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem er das fiktive 

Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei 

Aktien aus folgenden Kategorien in das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden 

können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Welt, ETFs Deutschland, ETFs Länder 

Sonstige, ETFs DAX, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Gesamt) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 
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• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: MW Invest KBV (MWI00002) 

 

Bei dem Wikifolio-Index MW Invest KBV (MWI00002) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender fundamentaler 

und sonstiger Analysen:  

 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 
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Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Multi Strategie Global (MSG01A) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Multi Strategie Global (MSG01A) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Sonstige Bonds, ETFs Welt, ETFs 

Rohstoffe ETCs, ETFs Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs 

Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa 

Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Immobilien, 

Fonds Renten, Fonds Aktien, Fonds Geldmarkt, Fonds DAB, Fonds Misch), 

Anlagezertifikate (Discountzertifikate, Bonuszertifikate), Hebelprodukte 

(Knock-Out-Produkte, Optionsscheine) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 
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• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Solar Energy & more (SOLAR100) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Solar Energy & more (SOLAR100) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte und 

rohstoffbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in das 

fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Welt, ETFs Deutschland, ETFs Länder 

Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs 

Europa Gesamt, ETFs Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds 

Aktien, Fonds DAB, Fonds Misch), Anlagezertifikate (Discountzertifikate, 

Bonuszertifikate) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 
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• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Zeitzyklen (wie Dominante Zyklen/Translation, Saisonale Zyklen, 

Präsidentschaftszyklen) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 

Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet.   
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 Indexbeschreibung: US Blue Chips Growth (WF00US20) 

 

Bei dem Wikifolio-Index US Blue Chips Growth (WF00US20) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien Sonstige), Aktien Europa (Aktien 

Europa Select), Aktien USA (Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien 

NASDAQ 100 Select), Aktien Hot Stocks (Aktien Hot Stocks) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Nordamerika, ETFs Welt, ETFs Rohstoffe ETCs, ETFs Sonstige), 

Fonds (Fonds Aktien), Anlagezertifikate (Discountzertifikate, Bonuszertifikate), 

Hebelprodukte (Knock-Out-Produkte, Optionsscheine) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Grundkonzept des Trends (wie Dow Theorie als Basis der Technischen 

Analyse, Retracements (prozentuale Korrekturbewegungen), Gann- und 

Fibonacci (Fächer), Speed Resistance Lines, Interne Trendlinien, 

Kurslücken/Gaps) 

• Trendbestimmungsindikatoren (wie Directional Movement Index (DMI), 

Average Directional Movement Index (ADX), Range Action Verification Index 

(RAVI)) 

• Trendbestätigungsformationen (wie Dreiecke, Flaggen und Wimpel, Rechteck-

Formation) 

• Trendwendeformationen (wie Kopf-Schulter-Umkehrformation, Die inverse 

und fehlgeschlagene Kopf-Schulter-Formation, Doppel-Spitzen und Doppel-

Böden, V- und Untertassen-Formation) 

• Trendfolgemodell der gleitenden Durchschnitte• Elliott-Wellen-Theorie (wie 

Korrekturwellen, Fibonacci-Zahlen als Grundlage des Wellenprinzips) 

• Indikatorenanalyse (wie Advance – Decline, McClellan, New Highs vs. New 

Lows, ARMS Index, Momentum, Rate of Change (ROC), Relative Strength 

Index (RSI), Moving Average Convergence Divergence (MACD), Stochastik 
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Oszillatoren, Chaikin´s Volatility, Average True Range, Dynamic Momentum 

Index, Accumulation/Distribution (A/CD), Chaikin Money Flow (CMF), On 

Balance Volume (OBV)) 

• Gesamtmarktanalyse (wie Crossover, Prozent-, Bollingerbänder, Trendlinien, 

Advance Decline Index, High Low Index, Upside Downside Volume, Barron´s 

Confidence Index, Lot Balance Index, Odd−Lot Short Sale Index, NYSE 

Bullish Percentage, ASE/NYSE Volume Index, NYSE Seat Price Index) 

• Intermarketanalyse 

• Die relative Stärke 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 

• Top down – Bottom up 

• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

• Flowtrading 

• Sentimentanalyse (wie Stimmungsindikatoren, Investors Intelligence, Contrary 

Opinion) 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend langfristig ausgerichtet. 
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Indexbeschreibung: Sehen-Erkennen-Handeln (SEHEN2) 

 

Bei dem Wikifolio-Index Sehen-Erkennen-Handeln (SEHEN2) handelt es sich um einen 

Strategieindex, der an den Bewegungen eines fiktiven Referenzportfolios partizipiert indem 

er das fiktive Referenzportfolio 1:1 abbildet.  

 

Dabei wird im fiktiven Referenzportfolio eine aktienbasierte, rentenbasierte, rohstoffbasierte 

und währungsbasierte Anlagestrategie verfolgt, wobei Aktien aus folgenden Kategorien in 

das fiktive Referenzportfolio aufgenommen werden können: 

 

Aktien Deutschland (Aktien DAX, Aktien SDAX, Aktien TECDAX, Aktien 

Sonstige, Aktien MDAX), Aktien Europa (Aktien Europa Select), Aktien USA 

(Aktien Dow Jones, Aktien USA Select, Aktien NASDAQ 100 Select), Aktien 

Hot Stocks (Aktien Hot Stocks), Aktien International (Aktien Osteuropa Select, 

Aktien Japan Select, Aktien International) 

 

Die Anlagestrategie wird dabei auch durch Wertpapiere aus folgenden Kategorien 

abgebildet, wobei als Basiswertbestandteile auch Baskets und Indizes dienen können: 

 

ETFs (ETFs Latein- & Südamerika, ETFs Emerging Markets, ETFs Länder 

Europa, ETFs Nordamerika, ETFs Welt, ETFs Rohstoffe ETCs, ETFs 

Deutschland, ETFs Länder Sonstige, ETFs DAX, ETFs Branchen, ETFs 

EuroStoxx, ETFs Asien, ETFs Europa Bonds, ETFs Europa Gesamt, ETFs 

Basic Resources, ETFs Sonstige), Fonds (Fonds Aktien) , Anlagezertifikate 

(Discountzertifikate, Bonuszertifikate), Hebelprodukte (Knock-Out-Produkte, 

Optionsscheine) 

 

Der Auswahlprozess des Sponsors erfolgt überwiegend aufgrund folgender technischer, 

fundamentaler und sonstiger Analysen:  
 

• Konstruktion/Darstellungsformen von Charts (wie Linienchart, Kerzenchart, 

Balkenchart, Point & Figure Chart, Arithmetische oder Logarithmische 

Skalierungen, Umsatz/Open Interest, Zeitfenster) 

• Globalanalyse (wie Konjunkturverlauf, Wechselkurse, Zinsentwicklung, 

Geldmengenentwicklung, Inflation, fiskalpolitische Vorhaben, politisches 

Umfeld) 

• Regionalanalyse 

• Branchenanalyse (wie Geschäftsklima-Indices, Auftragseingänge, 

Auftragsbestände, Lagerbestände, Produktionspläne, Marktstruktur / 

Wettbewerbsumfeld, staatliche Eingriffe)  

• Qualitative Unternehmensanalyse 

• Quantitative Unternehmensanalyse (wie Kennzahlen, Theoretische Modelle, 

Discounted-Cash-Flow-Verfahren (DCF), Ertragswertverfahren, 

Marktorientierte Unternehmensbewertung, Selection-Modell von Markowitz) 
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• Analyse von Directors Dealings, Aktienrückkaufprogramme, etc. 

• Newstrading 

 

Sollte die Anwendung der zuvor genannten Analysemethoden zu widersprüchlichen 

Ergebnissen führen, so steht es im alleinigen Ermessen des Sponsors, welche der zuvor 

genannten Analysemethoden er für seine Entscheidungsfindung berücksichtigt. 

 

Die Anlagestrategie ist dabei überwiegend kurzfristig ausgerichtet.  
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Nach § 16 Abs. 3 Wertpapierprospektgesetz können Anleger, die vor der 

Veröffentlichung des Nachtrags eine auf den Erwerb oder die Zeichnung der 

Wertpapiere gerichtete Willenserklärung abgegeben haben, diese innerhalb einer Frist 

von zwei Werktagen nach Veröffentlichung des Nachtrags widerrufen, sofern der neue 

Umstand oder die Unrichtigkeit gemäß § 16 Abs. 1 Wertpapierprospektgesetz vor dem 

endgültigen Schluss des öffentlichen Angebots und vor der Lieferung der Wertpapiere 

eingetreten ist. Der Widerruf ist an die Lang & Schwarz Aktiengesellschaft, Breite 

Straße 34, 40213 Düsseldorf, zu richten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Düsseldorf, 17. Februar 2014 

 

 

 

 

 

 

________________________________ 

gez. Peter Zahn 

Lang & Schwarz Aktiengesellschaft 

 


